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Deulscher Alpenverein Sektion Heidelberg 1869 e.V.

Seklionssotzung

Die Mustersotzung für die Sektionen tritt noch Beschluss durch die Houptversommlung des DAV
des Johres 2018 om lZ. November 2018 in Kroft. Gleichzeitig tritt dos Muster für die Sotzung der
Sektionen des DAV beschlossen in der Houptversommlung des DAV om 08. November 2014
ousser Kroft.

Die Mustersektionssotzung ist ob dem 0l. Jonuor 2020 verpflichtend onzuwenden

A. Allgemeines

S I Nome und Silz

I . Der Verein trögt den Nomen Deutscher Alpenverein Sektion Heidelberg l869 e.V

2. Der Verein hot seinen Sitz in Heidelberg und ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes
Monnheim eingetrogen.

E 2 Zweck des Vereines

l. Zweck der Sekiion ist, dos Bergsteigen und olpine Sportorten vor ollem in den Alpen
und den deutschen Mittelgebirgen, besonders für die Jugend und die Fomilien, zu för-
dern und zu pflegen, die Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erholten, die
Kenntnisse über die Gebirge zu erweitern und dodurch die Bindung zur Heimot zu pfle-
gen sowie weitere sportliche Aktivitöten zu fördern.

2. Die Seklion ist porteipolitisch neutrol; sie vertritt die Grundsötze religiöser, wellon-
schoulicher und ethnischer Toleronz; sie ochtet ouf die Choncengleichheit von Frouen
und Mönnern.

3. Die Sektion verfolgt ousschliesslich und unmittelbor gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnitles 'steuerbegünstigte Zwecke' der Abgobenordnung. Die gemeinnützi-
gen Zwecke in diesem Sinne sind die Förderung des Sports, des Klimo-, Notur- und Um-
weltschutzes, der Jugendhilfe, der Bildung sowie der Heimotpflege und Heimotkunde.

4. Die Sektion ist selbsllos tötig; sie erstrebt keinen Gewinn und verfolgt nicht in ersfer
Linie eigenwirtschoftliche Zwecke. Mittel der Sektion dürfen nur für die sotzungsgemös-
sen Zwecke verwendetwerden. Die Mitgliedererholten keine Zuwendungen ous Mitteln
der Sektion. Ausgeschiedene Mitglieder hoben keinen Anspruch ouf dos Sektionsver-
mögen. Keine Person dorf durch Ausgoben, die dem Zweck der Sektion fremd sind,
oder durch unverhöltnismössig hohe Vergütungen begünstigt werden.
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S 3 Mittelzur Erreichung des Vereinszweckes

1. Der Vereinszweck soll durch die in $ 3 Abs. 2 und $ 3 Abs. 3 ongeführten ideellen
moteriellen Mittel erreichi werden.

2. Als ideelle Mittelzur Verwirklichung des Vereinszweckes dienen

bergsteigerische und olpinsportliche Ausbildung, Förderung bergsteigerischer
und olpinsportlicher Unternehmungen, des olpinen Skiloufes, Ausleihe von Berg-
sportousrüstung sowie Unterstützung des olpinen Rettungswesens;

b) gemeinschoftliche bergsteigerische, olpinsportliche Unternehmungen und
Wonderungen sowie weitere sportliche Aktivitöten wie beispielsweise Sport und
Fitness, Rodsport, Konu und Kojok;

c) Veronstoltung von Expeditionen;

d) Veronstoltung von olpinsportlichen Wettkömpfen einschliesslich der Bekömp-
fung des Doping gemöss der strofbewehrten Sportordnung des Deutscher Al-
penverein e.V. (DAV);

e) Errichten, Erholten und Betreiben künstlicher Kletteronlogen;

Erholten und Betreiben der Hüttenstondorte ols Stützpunkte zur Ausübung des
Bergsteigens, der olpinen Sportorten und für die Sicherheii oller Bergsportler so-
wie Errichten und Erholten von Wegen;

Schutz und Pflege von Notur und Londschoft, Tier- und Pflonzenwelt der Alpen
sowie der deutschen Mittelgebirge, insbesondere bei der Ausübung des Berg-
sports, der Unterholtung von Hütten und Wegen;

h) Jugendhilfe sowie umfossende Jugend- und Fomilienorbeit;

Prövention und Bekömpfung sexuolisierter Belöstigung sowie Gewolt im Sport
und in ollen Bereichen der Sektionsorbeit;

Förderung sowie Sommlung schriftstellerischer, wissenschoftlicher und künstleri-
scher Arbeiten ouf olpinem Gebiet;

Abholtung von Sektionsveronstoltungen wie Versommlungen, Sektionsfeste,
Vortröge, Ausbildungsveronstoltungen und Lehrgönge sowie Führungen, etc.;

l) Pflege der Heimotkunde;

m) Einrichtung und Betrieb einer Website und/oder sonstiger elektronischer Medien;

n) Herousgobe von Publikotionen;

SeiIe 2 (221
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o) Einrichtung und Betrieb einer Bibliothek;

p) Zusommenorbeit mit Personen, Orgonisotionen und lnstitutionen, die gleiche
oder öhnliche Zwecke verfolgen beziehungsweise die Vereinsziele unterstützen.

3. Die erforderlichen moteriellen Miitel sollen oufgebrocht werden durch

o) Mitgliedsbeitröge und Aufnohmegebühren in der jeweils beschlossenen Höhe;

b) Subventionen und Förderungen;

c) Spenden, Sommlungen, Vermöchtnisse und sonstige Zuwendungen;

d) Vermögensverwoltung (beispielsweise Zinsen, sonstige Kopitoleinkünfte, Einnoh-
men ous Beteiligungen, Einnohmen ous Vermietung und Verpochtung, etc.);

e) Sponsorengelder;

f) Werbeeinnohmen;

g) Einnohmen ous dem Betrieb von Hütten und künstlichen Kletteronlogen;

h) Einnohmen ous der Vermietung von beweglichen Wirtschoftsgütern (beispiels-
weise Bergsportousrüstun g, etc.) ;

i) Einnohmen ous der Weitergobe von Publikotionen;

Einnohmen ous dem Verkouf von Ausrüstung, Hütten- und Vereinsortikel;

Einnohmen ous Vereinsveronstoltungen (beispielsweise Sektionsfeste, Wett-
kömpfe, Vortröge, Ausbildungsveronstoltungen und Lehrgönge, Führungen,
etc.).

Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgoben der Sektion werden unter Beochtung
der gesetzlichen Vorgoben der Dotenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der
Europöischen Union (EU) und des Bundesdotenschutzgesetzes (BDSG) personen-
bezogene Doten über persönliche und sochliche Verhöltnisse der Mitglieder in

der Sektion verorbeitet. Einzelheiten regeli der Vorstond in einer Dotenschutz-
richtlinie.
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Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voroussetzungen vor-
liegen, hot jedes Sektionsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:

dos Recht ouf Auskunft noch Art. l5 DSGVO;o

dos Rechi ouf Berichtigung noch Art. l6 DSGVO;

dos Recht ouf Löschung noch Art.17 DSGVO;

dos Recht ouf Einschrönkung der Verorbeitung noch Art. l8 DSGVO;

dos Recht ouf Dotenübertrogborkeii noch Arl.20 DSGVO;

dos Widerspruchsrecht noch ArI.21 DSGVO;

a dos Recht ouf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde noch Art. 7Z DSGVO

c) Allen für die Sektion tötigen Personen ist es untersogt, personenbezogene Doten
unbefugt zu onderen ols dem zur jeweiligen Aufgobenerfüllung gehörenden
Zweck zu verorbeiten, bekonnt zu geben, Dritten zugönglich zu mochen oder
sonst zu nulzen. Diese Pflicht besteht ouch über dos Ausscheiden der oben ge-
nonnten Personen ous der Sektion hinous.

S 4 Mitgliedschofl im Deulscher Alpenverein e.V.

l. Die Sektion ist Mitglied des Deutscher Alpenverein e.V. (DAV). Sie unterliegt der Sot-
zung dieses Vereines und hot domit olle Rechte und Pflichten, die sich ous dieser erge-
ben. Zu den Pflichten gehören:

o) den Johresbericht und die Johresrechnung vozulegen, wie sie von der Mitglie-
derversommlung genehmigt worden sind;

b) die von der Houptversommlung beschlossenen Beitröge (Verbondsbeitröge)
und Umlogen rechtzeitig zu bezohlen;

c) Verönderungen im Vorstond der Sektion dem DAV unverzüglich mitzuteilen;

die sotzungsgemössen Beschlüsse der Houptversommlung des DAV ouszufüh-
ren. insbesondere in ihre Sotzung die Bestimmungen der Mustersotzung für die
Sektionen zu übernehmen, die die Houplversommlung ols verbindlich bezeich-
net hot;

e) in der Sotzung die Hoftung des DAV für Schöden zu begrenzen, die Mitgliedern
der Sektion bei Benutzung von Einrichtungen des DAV oder bei Teilnohme on
Veronstoltungen des DAV entslehen;

f) Sotzungsönderungen vom Prösidium des DAV genehmigen zu lossen;
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jede Veröusserung oder Belostung von Grund- oder Hüttenbesitz, soweit es sich
um Alpenvereinshütten hondell, vom DAV genehmigen zu lossen;

h) ihr Arbeitsgebiet zu betreuen.

2. Die Sektion ist wie in $ 4 Abs. I oufgeführt Mitglied des DAV sowie des Bodischer
Sporibund Nord e.V. (BSB). Die Sektion und seine Mitglieder erkennen ols für sich rechts-
verbindlich die Sotzungsbestimmungen und Ordnungen dieser Sportverbönde in ihrer
jeweils gültigen Fossung on. Der Verein und seine Mitglieder unterwerfen sich der Recht-
sprechung dieser Sporiverbönde und ermöchtigen diese, die ihnen überlossenen Be-

fugnisse bei der Verfolgung von Verstössen gegen die Sotzungen und Ordnungen on
übergeordnete Verbönde zu übertrogen. Dies gilt ebenso bei Verstössen gegen die
Sotzungen und Ordnungen der übergeordneten Verbönde.

3. Die Sektion konn in weiteren Fochsportverbönden Mitglied werden, deren Sportorten
ouf wettkompf-, breiten- oder freizeiisportlicher Bosis betrieben werden; S 4 Abs. 2 gilt
donn entsprechend.

S 5 Geschötlsjohr

Dos Geschöftsjohr der Sektion ist dos Kolenderjohr

Seite 5 (22)

s)

Deulscher Alpenverein Sektion Heidelberg I869 e.V., Seklionssotzung, 13.01.2023

f,o*g



DIAq I
Deutscher Alpenverein
Sektion Heidelberg f|r.-h.rül|rdll

B. Mitgliedschott im Verein

S 6 Rechle der Mitglieder und Hoftungsbegrenzung

l. Die ordentlichen, volljöhrigen Mitglieder hoben persönlich Sitz und Stimme in der Mit-
gliederversommlung, können wöhlen und gewöhlt werden. Sie können dos Sektionsei-
gentum und olle sonstigen Sektionseinrichtungen zu den dofür vorgesehenen Bedin-
gungen benutzen, on den Veronstoltungen der Sektion teilnehmen sowie geniessen
olle den Miigliedern zustehenden Rechte. Die Rechte der Gostmitglieder regelt $ 6 Abs.
3, die Rechte ousserprdentlicher Mitglieder regelt g 6 Abs. 5.

2. Den ordentlichen, nicht volljöhrigen Mitgliedern stehen die im $ 6 Abs. I genonnten
Mitgliederrechte mil Ausnohme des Wohl- und Stimmrechtes zu. Abweichend hiervon
können Mitglieder ob dem vollendeten 16. Lebensjohr obstimmen und wöhlen, ober
nicht gewöhlt werden.

3. Mitglieder der Sektion, die bereits einer onderen Sektion des Deutscher Alpenverein
e.V. (DAV) ongehören, sind Gostmitglieder. Sie sind berechtigt, dos Sektionseigentum
und olle sonstigen Sektionseinrichtungen zu den dofür vorgesehenen Bedingungen zu
benutzen sowie on den Veronstoltungen der Sektion teilzunehmen. Sie hoben olle Mit-
gliederrechte.

4. Die ordentlichen Mitglieder der Sektion sind mittelbore Mitglieder des DAV. Sie sind
berechtigt, von dessen Einrichtungen zu den hierfür vorgesehenen Bedingungen Ge-
brouch zu mochen.

5. Ausserordentliche Mitglieder hoben in der Mitgliederversommlung Sitz und ebenfolls
nur eine Stimme, die von einem*r volljöhrigen Vertreter*in wohrgenommen wird. Ausser-
ordentliche Mitglieder können dos Sektionseigentum und olle sonstigen Sektionseinrich-
tungen zu den dofür vorgesehenen Bedingungen benutzen. Ausserordentliche Mitglie-
der der Sektion sind keine mittelboren Mitglieder des DAV, sie erholten keinen Mitglie-
derousweis.

6. Eine Hoftung der Sektion und der von ihr beoufirogten Personen für Schöden, die
einem Mitglied bei der Benutzung der Sektionseinrichtungen oder bei der Teilnohme on
Sektionsveronstoltungen entstehen, ist über den Umfong der vom DAV obgeschlosse-
nen Versicherungen hinous ouf die Fölle beschrönkt, in denen einem Orgonmitglied
oder einer sonstigen für die Sektion tötigen Person, für die die Sektion noch den Vor-
schriften des bürgerlichen Rechtes einzustehen hot, Vorsotz oder grobe Fohrlössigkeit
zur Lost gelegt werden konn. Die gleiche Einschrönkung gilt bei Benutzung von Sektions-
einrichtungen oder der Teilnohme on Veronstoltungen einer onderen Sektion des DAV.
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7. Eine Hoftung des DAV und der von ihm beouftrogten Personen für Schöden, die ei-
nem Sektionsmitglied bei der Benutzung der Einrichtungen des DAV oder bei der Teil-

nohme on Veronstoltungen des DAV entstehen, ist über den Umfong der vom DAV ob-
geschlossenen Versicherungen hinous ouf die Fölle beschrönkt, in denen einem Mit-
glied eines Orgons des DAV oder einer sonstigen für den DAV tötigen Person, für die der
DAV noch den Vorschriften des bürgerlichen Rechtes einzusfehen hot, Vorsotz oder
grobe Fohrlössigkeit zu Lost gelegt werden konn.

$ 7 Pflichten der Mitglieder

l. Mit der Aufnohme in die Sektion erkennt dos Mitglied die Sotzung on. Es verpflichtet
sich, die Sotzungsregelungen und die Ordnungen der Sektion sowie die Beschlüsse der
Vereinsorgone zu befolgen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Sektionsinteressen zu

fördern und olles zu unterlossen, dos dem Ansehen und dem Zweck des Vereines ent-
gegensteht.

2. Jedes Mitglied hot den Johresbeitrog spötestens bis zum 31. Jonuor des loufenden
Johres on die Sektion zu entrichten. Die jeweilige Höhe seizt die Mitgliederversommlung
fest. Hierbeiwird die von der Houptversommlung des DAV beschlossenen Einteilung in

Mitgliederkotegorien zugrunde gelegt.

3. Wöhrend des loufenden Johres in die Sektion oufgenommene Mitglieder hoben den
vollen Johresbeitrog zu entrichten.

4. Der Sektionsonteil konn bei Vorliegen besonderer Umstönde vom Vorstond ermössigt
oder erlossen werden. Antröge hiezu müssen schriftlich, ouch unter Nuizung moderner
Kommunikotionsmöglichkeiten, mit Begründung bei dem*der Erste*n Vorsitzenden ein-
gereicht werden.

5. Die Mitgliedenechte stehen dem Mitglied nur für den Zeitroum zu,Iür den es den
Johresbeitrog entrichtet hot.

6. Die Sektion ist bei besonderen Vorhoben mit oussergewöhnlich hohen Kosten oder
zur Beseitigung finonzieller Schwierigkeiten zur Erhebung einmoliger Umlogen berech-
tigt, sofern diese zur Finonzierung notwendig sind. Über die Höhe der Umloge entschei-
det die Mitgliederversommlung, wobei eine Höchstgrenze von dem dreifochen eines
Johresbeitroges besteht.

Z. Jedes Mitglied ist verpflichtet, Anderungen in den persönlichen Verhöltnissen olsbold
der Sektion mitzuteilen. Dozu gehört insbesondere:

o) die Mitteilung von Anschriftenönderungen;

b) Anderung der Bonkverbindung bei der Teilnohme om Einzugsverfohren;
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c) Mitteilung von persönlichen Verönderungen, die für dos Beitrogswesen relevont
sind (beispielsweise Beendigung der Schulousbildung, etc.).

B. Nochteile, die dem Mitglied dodurch entstehen, doss es der Sektion die erforderli-
chen Anderungen noch $ 7 Abs. 7 nicht mitteilt, gehen nicht zu Losien der Sektion und
können diesem nicht entgegengeholten werden. Entsteht der Sektion dodurch ein
Schoden, ist dos Mitglied zum Ausgleich verpflichtet.

E 8 Ehrenmitglieder und fördernde Mitglieder

'1. Personen, die sich um die Förderung des Sportes und der Jugend besonders verdient
gemocht und/oder sich hervorrogende Verdienste um die Sektion erworben hoben,
können ouf Vorschlog des Vorstondes durch Beschluss der Mitgliederversommlung zu
Ehrenmitgliedern ernonntwerden. Diese erholten den Mitgliederousweis ihrer jeweiligen
Kotegorie; sie können von der Beiirogspflicht der Sektion befreit werden.

2. Fördernde Mitglieder der Sektion können notürliche Personen (ordentliche Mitglieder)
oder juristische Personen (ousserordentliche Mitglieder) werden. Nöhere Bestimmungen
Über die Aufnohme einschliesslich der Festlegung über etwoige Beitröge werden vom
Vorstond beschlossen. Voroussetzung für die fördernde Mitgliedschoft ist die Anerken-
nung der SotzuÄg der Sektion. Fördernde Mitglieder der Sektion sind keine mittelboren
Mitglieder des Deutscher Alpenverein e.V. (DAV), sie erholten keinen Mitgliederousweis,
sie geniessen nichi die Rechte von ordentlichen Mitgliedern. ln der Mitgliederversomm-
lung der Sektion hoben sie Rederecht, jedoch kein Stimmrecht. Die fördernde Mitglied-
schofi endet durch Austritt om Ende eines Johres, sofort beiAusschluss durch den Vor-
stond.

S I Aufnohme in den Verein

i. Mitglied der Sektion konn jede notürliche Person (ordentliche Mitglieder) oder juristi-

sche Person (ousserordentliche Mitglieder) werden.

2. Der Erwerb der Mitgliedschoft setzt einen schriftlichen, ordnungsgemöss ousgefüllten
Aufnohmeontrog ouf einem dofür vorgesehenen Vordruck vorous, der on ein Mitglied
des Vorstondes, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten, zu rich-
ten ist. Der Aufnohmeontrog Minderjöhriger ist von dem*der(den) gesetzlichen Vertre-
ter(n)*in zu stellen. Die gesetzlichen Vertreter der minderjöhrigen Sektionsmitglieder ver-
pflichten sich mit dem Aufnohmegesuch für die Beitrogsschulden ihrer Kinder bis zum
Ablouf des Kolenderjohres, in dem der Minderjöhrige volljöhrig wird, oufzukommen.

3. Uber den Aufnohmeontrog entscheidet der Vorstond, der diese Aufgobe ouch ent-
sprechend on eine Einzelperson delegieren konn, noch freiem Ermessen. Die Aufnohme
konn ohne Begründung obgelehnt werden.
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4. Die Mitgliedschoft beginnt mit der schriftlichen Bestötigung der Aufnohme durch den
Vorstond, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten, sowie noch
Begleichung einer von der Mitgliederversommlung festgesetzten Aufnohmegebühr und
des ersten Johresbeitroges.

S l0 Beendigung der Mitgliedschotl

Die Mitgliedschoft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen durch Erlöschen der
Rechtsföhigkeit, durch freiwilligen Austritt, durch Streichung von der Mitgliederliste oder
durch Ausschluss ous der Sektion. Verpflichtungen der Sektion gegenüber sind bis zum
Ablouf des loufenden Geschöftsjohres zu erfüllen.

S I I Auslritt und Streichung

l. Der freiwillige Austritt konn durch schriftliche Erklörung gegenüber einem Mitglied des
Vorstondes, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten, erfolgen. Er

ist frühestens zum Ende des dem Eintritt folgenden Kolenderjohres unter Einholtung einer
Kündigungsfrist von drei Monoten vor Ablouf des Geschöftsjohres zulössig.

2. Ein Mitglied konn durch Beschluss des Vorstondes von der Mitgliederliste gestrichen
werden, wenn es trotz zweimoliger Mohnung mit der Zohlung des Beitroges im Rück-
stond ist. Die Streichung dorf erst beschlossen werden, nochdem seit der Absendung
des zweiten Mohnschreibens, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglich-
keiten, drei Monote verstrichen und die Beitrogsschulden nicht beglichen sind. Eine
Streichung ist ouch möglich, wenn dos Mitglied der Sektion lönger ols sechs Monote
keinerlei Kontoktdoten zur Verfügung stellt.

S 12 Ausschluss ous dem Verein

l. Ein Mitglied konn ouf Antrog des Vorstondes ous der Sektion ousgeschlossen werden,
wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Ehrenrotes
in einer Sitzung, bei der mindesten zwei Drittel der Mitglieder des Ehrenrotes onwesend
sein mÜssen. Wenn kein Ehrenrot gebildet ist, durch Beschluss durch den Vorsiond. Hin-
sichtlich der Beschlussföhigkeit des Vorsfondes gili $ l2 Abs. I Sotz 2 entsprechend.

2. Auschliessungsgründe sind insbesondere

o) grober Verstoss gegen die Zwecke der Sektion oder des Deutscher Alpenverein
e.V. (DAV), gegen Beschlüsse oder Anordnungen der Vereinsorgone oder ge-
gen den Vereinsfrieden;

b) schwere Schödigung des Ansehens oder der Belonge der Sektion oder des DAV;

c) grober Verstoss gegen die olpine Komerodschoft
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3. Vor der Beschlussfossung über den Ausschluss ist dem Mitglied unter Setzung einer
ongemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich vor dem Ehrenrot oder ouch
in schriftlicher Form, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten, zu
rechtfertigen. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und
dem Mitglied mittels eines eingeschriebenen Briefes bekonnt zu mochen. Gegen die
Entscheidung des Ehrenrotes konn dos Mitglied Berufung on die Mitgliederversommlung
einlegen. Die Berufung muss innerholb einer Frist von vier Wochen ob Zugong des Aus-
schliessungsbeschlusses beim Vorstond schriftlich, ouch unter Nutzung moderner Kom-
munikolionsmöglichkeiten, eingelegt werden. lst die Berufung rechtzeitig eingelegt, so
entscheidet die nöchste ordentliche Mitgliederversommlung.

S 13 Abteilungen des Vereines

l. Die Mitgliederversommlung konn ouf Vorschlog des Vorstondes die Gründung von
rechtlich unselbstöndigen Abteilungen (beispielsweise Klettern. Mountoinbike, etc.) in-
nerholb der Sektion beschliessen. Die Abteilungen können kein eigenes Vermögen bil-
den.

2. FÜr Jugendbergsteiger*innen, Junior*innen und Kinder sind noch Bedorf eigene Ab-
teilungen einzurichten.

3. Jede Abteilung regelt die Angelegenheiten und Aufgoben ihres sportlichen Berei-
ches unter Beochtung der Sotzung, der Sektionsordnungen sowie der Beschlüsse der
Sektionsorgone;nöheres regelt die Abteilungsordnung. Die Abteilungsordnung dorf we-
der der Sotzung der Sektion noch der des Deutscher Alpenverein e.V. (DAV) zuwider-
loufen, sie bedorf der Genehmigung der Mitgliederversommlung. Ein besonderer Mit-
gliedsbeitrog der entsprechenden Abteilung dorf ebenfolls nur mil Zustimmung der Mit-
gliederversommlu ng festgesetzt werden.

4. ln Anlehnung der Regelung in $ l3 Abs. 3 bedorf die Verobschiedung einer Seklions-
jugendordnung durch die Jugendvollversommlung der Sektion zu ihrer Wirksomkeil ei-
nes Beschlusses der Mitgliederversommlung. Auch spötere Anderungen der Sektionsju-
gendordnung mÜssen von der Mitgliederversommlung genehmigt werden. Die Mitglie-
derversommlung dorf die Genehmigung der Sektionsjugendordnung nicht versogen,
soweit diese mit der Mustersektionsjugendordnung des DAV übereinstimmt.

5. Die Abteilungsleiter*innen sind besondere Vertreter gemöss g 30 Bundesgesetzbuch
(BGB). Sie sind berechtigt für den Geschöftsbereich ihrer Abteilung die Sektion noch
oussen wirksom zu verfreten und rechtsgeschöftlich zu verpflichten. Die Vertretungsbe-
rechtigung gilt jedoch nur bis zu einem Geschöftswert von insgesomt EUR 500,00 im Ko-
lenderjohr. Die Abteilungsleiter*innen hoben keine Vertretungsberechtigung bei Dou-
erschuldverhöltnissen, insbesondere bei Vertrögen mit Mitorbeiter*innen der Sektion so-
wie Sportler*innen, Troiner*innen und sonstigen Driiten, die eine Dienst- oder Werkleis-
tung zum Gegenstond hoben.
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S 14 Orgone des Vereines

l. Orgone der Sektion sind:

o) der Vorstond;

b) der Erweiterte Vorstond;

c) die Mitgliederversommlung;

d) der Ehrenrot

2. Die Sektions- und Orgonömter werden grundsötzlich ehrenomtlich ousgeübt. Bei Be-
dorf können Sektions- und Orgonömter im Rohmen der housholtsrechtlichen Möglich-
keiten gegen Zohlung einer Aufwondsentschödigung noch $ 3 Nr. 26 o Einkommen-
steuergesetz (ESIG) ousgeübt werden. Die Entscheidung über eine solche entgeltliche
Tötigkeit trifft die Mitgliederversommlung ouf Vorschlog des Vorstondes.

3. Die Mitglieder und Mitorbeiter*innen der Sektion hoben einen Ersoizonspruch noch $
620 Bundesgesetzbuch (BGB) für solche Aufwendungen. die ihnen durch die Tötigkeit
für die Sektion entstonden sind (beispielsweise Reisekosten, etc.). Der Anspruch ouf Auf-
wendungsersotz konn nur innerholb einer Frist von drei Monoten noch seiner Entstehung
geltend gemocht werden. Weiiere Einzelheiten regelt die Finonzordnung.
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C. Vorslond des Vereines

S l5 Zusommenselzung und Wohl des Vorstondes

l. Der Vorstond besteht ous dem*der Ersten Vorsitzenden, dem*der Zweiten Vorsitzen-
den, dem*der Schotzmeister*in und dem*der Vertreter*in der Sektionsjugend sowie
dem*der Schriftführer*in und bis zu drei Beisitzer*innen. lm Sinne von $ 26 Bundesgesetz-
buch (BGB) besteht der Vorstond ous dem*der Ersten Vorsitzenden, dem*der Zweiten
Vorsilzenden, dem*der Schotzmeisier*in und dem*der Vertreter*in der Sektionsjugend.

o) Zwei Beisitzer*innen werden ous den Reihen der Referenten noch $ 19 Abs. 1

vom Gesomtvorstond, sich zusommensetzend ous Vorstond sowie Erweiterter
Vorstond, vorgeschlogen und sind von der Mitgliederversommlung zu bestöti-
gen.

b) Bei Bedorf konn der Gesomtvorstond eine*n dritte*n Beisitzer*in ous den Reihen
der Sektionsmitglieder vorschlogen, diese*r isi ebenfolls von der Mitgliederver-
sommlung zu bestötigen.

2. Die Mitglieder des Vorstondes werden von der Mitgliederversommlung ouf die Douer
von vier Johren, vom Tog der Wohl on gerechnet, in schriftlicher und geheimer Abstim-
mung gewöhlt, rechtsgültig ouch onders, wenn kein Widerspruch erhoben wird; eine
Wiederwohl ist zulössig. Sie bleiben jedoch bis zur gülligen Wohl eines Nochfolgers im
Ami. Die Mitglieder des Vorstondes im Sinne von S 26 BGB sind einzeln zu wöhlen.

3. Bei vozeitigen Ausscheiden sowie in Föllen longondouernder Verhinderung eines
Vorstondsmitgliedes konn der Vorstond bis zum Ablouf der regulören Wohlperiode ein
Ersotzmitglied wöhlen; dies muss in einer Sitzung erfolgen.

$ 16 Verlrelung

l. Die Sektion wird gerichtlich und oussergerichtlich durch den Vorstond im Sinne im
Sinne von $ 26 Bundesgesetzbuch (BGB) vertrelen.

2. Der Vorstond im Sinne von $ 26 BGB ist jeweils einzeln vertretungsberechtigt. Bei

Rechtsgeschöften mit einem Geschöftswert über EUR 1.000,00 sowie bei Douerschuld-
verhöltnissen (beispielsweise Miet- und Sponsoring-Vertröge, Vertröge mit Mitorbei-
ter*innen der Sektion sowie Sportler*innen, Troiner*innen und sonstigen Dritten, die eine
Dienst oder Werkleistung zum Gegenstond hoben) wird die Sektion durch den*die Ers-

ten Vorsitzende*n und ein weiteres Mitglied des Vorstondes noch $ 26 BGB vertreten.
lm lnnenverhöltnis dürfen hierbei der*die Zweite Vorsitzende nur bei Verhinderung
des*der Ersten Vorsitzenden sowie der*die Schotzmeister*in nur bei Verhinderung
des*der Ersten und Zweiten Vorsitzenden hondeln. Rechtsgeschöfte mit einem Ge-
schöftswert über EUR 10.000,00 sowie Douerschuldverhöltnisse mit einem Johresge-
schöftswert über EUR 10.000,00 sind für die Sektion nur verbindlich, wenn gemöss g lB
Abs.2 ein mehrheitlicher Beschluss des Vorstondes vorliegt.
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3. Der Vorstond noch $ 26 BGB konn bei Bedorf, oufgobenbezogen oder für einzelne
Projekte, besondere Vertreter*innen noch S 30 BGB bestellen.

S l7 Aufgoben des Vorslondes

Der Vorstond leitet und führt die Sektion noch Moßgobe dieser Sotzung und der Ord-
nungen. Er ist für sömtliche Vereinsongelegenheiten zustöndig, soweit die Sotzung diese
nicht ousdrücklich einem onderen Orgon oder den Abteilungen zugewiesen hot. Zur
Erledigung der Geschöftsführung und zur Führung einer Geschöftsstelle ist der Vorstond
ermöchtigt, im Rohmen der housholtsrechilichen Möglichkeiten houptomtlich Beschöf-
tigte onzustellen.

S l8 Geschöftsordnung des Vorslondes

l. Die Sitzungen des Vorstondes finden entweder reol oder virtuell (online) in einem nur
für die Vorstondsmitglieder zugönglichen Verfohren stott. Der*die Erste Vorsitzende, bei
dessen*deren Verhinderung der*die Zweite Vorsitzende, bei dessen Verhinderung wie-
derum der*die Schotzmeister*in, lödt unter Angobe der Togesordnung mit ongemesse-
ner Frist zu diesen ein. Der Vorstond ist beschlussföhig, wenn mindestens die Hölfte seiner
Mitglieder, dorunter ein noch $ 26 Bundesgesetzbuch (BGB) vertretungsberechtigtes
Mitglied, onwesend sind.

2.Der Vorstond fosst seine Beschlüsse mit der Mehrheit derobgegebenen Stimmen. Un-
gültige Stimmen und Stimmentholtungen bleiben unberücksichtigt; beistimmengleich-
heit gilt ein Antrog ols obgelehnt. Der Vorstond konn einen Beschluss ouch donn wirk-
som fossen, wenn sein Gegenstond bei der Einberufung nicht ongegeben worden ist.

Der Vorstond konn in Abweichung von $ 32 Abs. 2BGB ouch im schriftlichen Verfohren,
ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten, beschliessen. Die stimm-
berechtigten Mitglieder des Vorstondes können hierbeiinnerholb der gesetzten Frist ihre
Stimme obgeben.

3. Über die Vorstondsitzungen ist ein Protokollzu führen, dos olle Beschlüsse im Wortlout
enthölt. Dos Protokoll ist von dem*der Versommlungsleiter*in und dem*der Schriftfüh-
rer*in zu untezeichnen. Bei Abwesenheit oder Verhinderung des*der Schriftführer*in ist
dos Protokoll durch eine*n von dem*der Versommlungsleiter*in zu bestimmende*n Pro-
tokollführer*in zu fertigen und entsprechend zu untezeichnen. Dos Protokollist dem Ge-
somtvorstond, sich zusommensetzend ous Vorstond sowie Erweiterter Vorstond, zu-
gönglich zu mochen.

4. Der Vorstond muss einberufen werden, wenn es mindestens drei seiner Mitglieder
oder wenn es mindestens drei Miiglieder. des Erweiterten Vorstondes schriftlich. ouch
unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten, verlongen.
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S l9 Enreilerler Vorslond

l. Der Erweiterte Vorstond besteht ous Referenten. die zur Wohrung bestimmier Aufgo-
ben von der Mitgliederversommlung ouf die Douer von vier Johren, vom Tog der Wohl
on gerechnet, in schriftlicher und geheimer Abstimmung gewöhlt werden, rechtsgültig
ouch onders, wenn kein Widerspruch erhoben wird; eine Wiederwohl ist zulössig. Sie
bleiben jedoch bis zur güliigen Wohl eines Nochfolgers im Amt. Vorstondsmitglieder
können zugleich Mitglieder des Erweiterten Vorstondes sein.

2. Der Erweiterte Vorstond hot die Aufgobe, den Vorstond in ollen Vereinsongelegen-
heiten zu beroten. Als Referenten werden gewöhlt:

Leiter von Abteilungen;

Sochverwolter der Hütten der Sektion;

Beouftrogte von Sochgebieten.

3. Die Sitzungen des Erweiterten Vorstondes finden entweder reol oder virtuell (online)
in einem nur für die Mitglieder des Erweiterten Vorsiondes zugönglichen Verfohren stotl.
Der*die Erste Vorsiizende, bei dessen*deren Verhinderung der*die Zweite Vorsitzende,
bei dessen Verhinderung wiederum der*die Schoizmeister*in, lödt mindestens zweimol
jöhrlich unter Angobe der Togesordnung mit ongemessener Frist zu diesen ein. Zu den
Sitzungen des Erweiterten Vorstondes hoben die Mitglieder des Vorstondes Zutritt. Dort
hoben sie Sitz und Stimme, ein Vorstondsmitglied ols gleichzeitiges Mitglied des Erwei-
terten Vorstondes entsprechend nur eine Stimme. Der Erweiterte Vorstond ist beschluss-
föhig, wenn mindestens die Hölfte seiner Mitglieder, dorunter ein noch $ 26 Bundesge-
setzbuch (BGB) vertretungsberechtigtes Mitglied, onwesend sind.

4. Der Erweiterte Vorstond fosst seine Beschlüsse mit der Mehrheit der obgegebenen
Stimmen. Ungültige Stimmen und Stimmentholtungen bleiben unberücksichtigt; bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrog ols obgelehnt. Der Erweiterte Vorstond konn einen
Beschluss ouch donn wirksom fossen, wenn sein Gegenstond beider Einberufung nicht
ongegeben worden ist. Der Erweiterte Vorstond konn in Abweichung von $ 32 Abs. 2
(BGB) ouch im schriftlichen Verfohren, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotions-
möglichkeiten, beschliessen. Die stimmberechtigien Mitgliederdes Erweiterten Vorston-
des können hierbei innerholb der gesetzten Frist ihre Stimme obgeben.

5. Über die Sitzungen des Erweiierten Vorstondes ist ein Protokoll zu führen, dos olle Be-
schlüsse im Wortlout enthölt. Dos Protokoll ist von dem*der Versommlungsleiter*in und
dem*der Schriftführer*in zu unterzeichnen. Bei Abwesenheit oder Verhinderung des*der
Schriftführer*in ist dos Protokoll durch eine*n von dem*der Versommlungsleiter*in zu be-
stimmende*n Protokollführer*in zu fertigen und entsprechend zu untezeichnen. Dos Pro-
tokoll ist dem Gesomtvorstond, sich zusommensetzend ous Vorstond sowie Erweiterter
Vorstond, zugönglich zu mochen.
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6. Der Erweiterte Vorstond muss einberufen werden, wenn es mindestens dreiseiner Mit-
glieder schriftlich, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten, vom
Vorstond verlongen.

7. Die Mitglieder des Erweiterten Vorstondes müssen bei Entscheidungen, die ihre Auf-
gobengebiete betreffen, zu den entsprechenden Sitzungen des Vorstondes eingelo-
den werden. Dort hoben sie ihr Aufgobengebiet betreffend Sitz und Stimme. Ein Vor-
stondsmitglied ols gleichzeitiges Mitglied des Erweiterten Vorstondes entsprechend nur
eine Stimme. Sie können ihrem Aufgobengebiet entsprechend jedezeit Antröge on
den Vorstond siellen.
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D. Milgliederversommlung

S 20 Einberufung zur Mitgliederversommlung

l. ln jedem Kolenderjohr ist eine Mitgliederversommlung durchzuführen, die im zweiten
Quortol stottfinden soll. Sie wird vom Vorstond unter Einholiung einer Frist von drei Wo-
chen unter Angobe der Togesordnung einberufen; die Frisi beginnt mit dem Tog der
Absendung der Einlodung. Dos Einlodungsschreiben, olternotiv ouch durch die Veröf-
fentlichung mittels dem Mitteilungsbloit der Sektion, gilt dem Mitglied ols zugegongen,
wenn es on die letzte vom Mitglied der Sektion bekonnt gegebenen Adresse gerichtet
ist. Die schriftliche Einlodungsform ist ouch gewohrt, wenn die Einlodung per e-Moil er-
folgt. $ 20 Abs. I Sotz 3 gilt entsprechend. Die endgültige Togesordnung und die Be-

schlussvorlogen werden spötestens eine Woche vor der Mitgliederversommlung ouf der
lnternet-Seite der Sektion veröff entlicht.

2. Antröge zur ordentlichen Mitgliederversommlung müssen spötestens 10 Toge vor der
Versommlung schriftlich, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten,
mit Begründung bei dem*der Erste*n Vorsitzenden eingereicht werden.

3. Eine ousserordentliche Mitgliederversommlung muss einberufen werden, wenn min-
destens ein Zehntel der Mitglieder der Sektion es schriftlich, ouch unter Nutzung moder-
ner Kommunikotionsmöglichkeiten. unter Angobe der Gründe beim Vorstond beontro-
gen. Ebenso muss eine ousserordentliche Mitgliederversommlung einberufen werden,
wenn der Ehrenrot der Sektion dies schriftlich, ouch unter Nutzung moderner Kommuni-
kotionsmöglichkeiten, unter Angobe der Gründe beim Vorstond beontrogen. Dorüber
hinous konn der Vorstond jedezeit eine ousserordentliche Mitgliederversommlung ein-
berufen; er muss dies, wenn dos lnteresse der Sektion es erfordert. Für die Einlodung und
Durchführung einer ousserordentlichen Mitgliederversommlung gelten die Vorschriften
von $ 20 Abs. I sowie von $ 22 entsprechend.

$ 2l Aufgoben der Mitgliederversommlung

Die Mitgliederyersommlung hot folgende Aufgoben

Entgegennohme des Johresberichtes des Vorstondes sowie der Johresrech-
nung;

b) Entgegennohme der Johresberichte des Erweiterten Vorstondes;

Entgegennohme der Berichte der Rechnungsprüfer*innen;

Entlostung des Vorstondes;

Genehmigung des vom Vorstond oufgestellten Housholtsplones;

Beschlussfossung einer Sonderumloge noch $ 7 Abs.4;

o)

c)

d)

e)

f)
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Wohl des Vorstondes und des Erweiterten Vorstondes, defdie Vertreter*in der
Sektionsjugend wird ouf Vorschlog der Jugendvollversommlung von der Milglie-
derversommlung gewöhlt;

h) Wohldes Ehrenrotes;

i) Wohlder Rechnungsprüfer*innen;

j) Berotung und Beschlussfossung über vorliegende Antröge;

Beschlussfossung über die Gewöhrung einer Aufwondsentschödigung noch $ 3
Nr. 26 o Einkommensfeuergesetz (EstG) ;

r) Beschlussfossung über Sotzungsönderungen, Anderungen des Vereinszweckes
und Auflösung der Sektion;

m) Beschlussfossung über Berufungen gegen einen Vereinsousschluss;

n) Verobschiedung von Vereinsordnungen:

Beitrogsordnung noch $ Z Abs. 2 vndS 9 Abs. 4 sowie

k)

a

Abteilungsordnungen

Bei Bedorf können noch Sektionsordnungen für folgende Bereiche und Auf-
gobengebiete erlossen werden: Finonzordnung, Geschöftsordnung für die
Orgone der Sektion, Wohlordnung, Ehrenordnung, Disziplinorordnung, etc.

Die Ordnungen sind nicht Bestondteil der Sotzung

Genehmigung einer von der Jugendvollversommlung beschlossenen Sektions-
jugendordnung sowie deren Anderungen;

p) Beschlussfossung über die Gründung und Auflösung von Abteilungen.

522 Geschöflsordnung derMitgliederversommlung

l. Die Mitgliederversommlung findet entweder reol oder virtuell (online) in einem nur für
die Mitglieder der Sektion zugönglichen Verfohren stott. Die Mitgliederversommlung
wird von dem*der Ersten Vorsitzenden, bei dessen*deren Verhinderung von dem*der
Zweiten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung wiederum von dem*der Schotzmeis-
ter*in, geleitet.
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2. Die Mitgliederversommlung ist ohne Rücksicht ouf die Zohl der erschienenen Mitglie-
der beschlussföhig. Die Beschlussfossung erfolgt in schriftlicher und geheimer Abstim-
mung, rechtsgültig ouch onders, wenn kein Widerspruch erhoben wird. durch Mehrheit
derobgegebenen Stimmen. Ungültige Stimmen und Stimmentholtungen bleiben unbe-
rücksichtigt; bei Stimmengleichheit gilt ein Antrog ols obgelehnt. Die Mitgliederver-
sommlung konn in Abweichung von $ 32 Abs. 2 Bundesgesetzbuch (BGB) ouch im
schriftlichen Verfohren, ouch unter Nutzung moderner Kommunikotionsmöglichkeiten,
beschliessen. Die stimmberechtigten Mitglieder der Sektion können hierbei innerholb
der vom Vorstond gesetzten Frist ihre Stimme obgeben. Der Beschluss ist gültig, wenn
mindestens ein Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder ihre Stimme obgegeben ho-
ben.

3. Beschlüsse über Sotzungsönderungen bedürfen einer Mehrheit von avei Dritteln der
obgegebenen Stimmen. Abweichend dovon bedürfen Beschlüsse über eine Anderung
des Vereinszweckes einer Mehrheit von drei Vierteln der obgegebenen Stimmen. Un-
gültige Stimmen und Stimmentholtungen bleiben unberücksichtigt. Anderungen der
Sotzung bedürfen der Genehmigung des Deutscher Alpenverein e.V. (DAV).

4. Uber die Beschlüsse der Mitgliederversommlung ist ein Protokoll zu führen, dos olle
Beschlüsse im Wortlout enthölt. Dos Protokoll ist von dem*der Versommlungsleiter*in und
dem*der Schriftführer*in zu unterzeichnen. Bei Abwesenheit oder Verhinderung des*der
Schriftführer*in ist dos Protokoll durch eine*n von dem*der Versommlungsleiter*in zu be-
stimmende*n Protokollführefin zu fertigen und entsprechend zu unferzeichnen. Dos
Protokoll ist den Mitgliedern der Sektion zugönglich zu mochen.

(22\
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E. Ehrenrot, Rechnungsprüfer*innen, Auflösung

S 23 Ehrenrot

l. Der Ehrenrot besteht ous / Milgliedern, von denen eines dem Vorstond im Sinne von

$ 26 Bundesgesetzbuch (BGB) der Sektion ongehört. Die übrigen Mitglieder dürfen kein
Amt in der Sektion bekleiden.

2. Die Mitglieder des Ehrenrotes werden von der Mitgliederversommlung ouf unbe-
grenzte Zeit, vom Tog der Wohl on gerechnet, in schriftlicher und geheimer Abstim-
mung, rechtsgültig ouch onders, wenn kein Widerspruch erhoben wird, gewöhlt; dos
dem Vorstond ongehörende Mitglied von diesem. Der Ehrenrot wöhlt sich eine*n Vor-
sifzende*n.

3. Der Ehrenrot ist berufen, um:

o) Vereinsstreitigkeiten oller Art zu schlichten,

b) Ehrenverfohren und

c) Ausschlussverfohren durchzuführen

4. Die Sitzungen des Ehrenrotes finden entweder reol oder virtuell (online) in einem nur
für die Ehrenrotsmitgliederzugönglichen Verfohren stott. Der*die Vorsitzende des Ehren-
rotes lödt unter Angobe der Togesordnung mit qngemessener Frist zu diesen ein. Der
Ehrenrot ist beschlussföhig, wenn mindestens die Hölfte seiner Mitglieder, dorunter ein
noch $ 26 Bundesgesetzbuch (BGB) vertretungsberechtigtes Mitglied, onwesend sind.

5. Der Ehrenrot fosst seine Beschlüsse mit der Mehrheit der obgegebenen Stimmen. Un-
gültige Stimmen und Slimmentholtungen bleiben unberücksichtigt; beiStimmengleich-
heit gilt ein Antrog ols obgelehnt. Der Ehrenroi konn in Abweichung von $ 32 Abs. 2
(BGB) ouch im schriftlichen Verfohren, ouch unter Nutzung moderner Kommunikoiions-
möglichkeiten, beschliessen. Die stimmberechtigten Mitglieder des Ehrenrotes können
hierbeiinnerholb der gesetzien Frist ihre Stimme obgeben. Die Beschlüsse des Ehrenro-
tes sind, obgesehen vom Ausschlussverfohren, endgültig.

S 24 Rechnungsprüfung

l. Die Mitgliederversommlung wöhlt in schrifilicher und geheimer Abstimmung, rechts-
gültig ouch onders, wenn kein Widerspruch erhoben wird, ous dem Kreis der stimmbe-
rechtigten Mitglieder zwei Rechnungsprüfer*innen; eine Wiederwohl ist zulössig. Mitglie-
der des Vorstondes sowie des Erweiterten Vorstondes können nicht zugleich Rech-
nungsprüfer*innen werden. Die Amtsdouer der Rechnungsprüfer*innen betrögt zwei
Johre; sie bleiben jedoch bis zur gültigen Wohl der Nochfolger im Amt. Bei vozeitigem
Ausscheiden eines*r Rechnungsprüfer*in konn der Vorstond bis zur nöchsten Mitglieder-
versommlun eine*n Ersotzrechnungsprüf er*in kom missorisch berufen.
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2.Die Rechnungsprüfer*innen prüfen mindestens einmoljöhrlich, rechtzeitig vor der Ein-

berufung der Mitgliederversommlung, die sochliche und rechnerische Richtigkeit der
gesomten Sektionskosse mit ollen Konten, Buchungsunterlogen und Belegen sowie er-
stotten dem Vorstond, dem Erweiterten Vorstond und der Mitgliederversommlung dor-
über einen Bericht. Den Rechnungsprüfer*innen ist Einsicht in olle zur Prüfung erforderli-
chen Unterlogen zu gewöhren.

3. Über die Prüfungstötigkeit ist von den Rechnungsprüfer*innen ein Ergebnisprotokoll
onzufertigen. Dos Ergebnisprotokoll ist von den Rechnungsprüfer*innen zu unteaeich-
nen. Dos Ergebnisprotokoll ist den Mitgliedern der Sektion zugönglich zu mochen.

4. Bei ordnungsgemösser Führung der Kossengeschöfte beontrogen die Rechnungsprü-
fer*innen die Entlosiung des Vorstondes im Rohmen der Mitgliederversommlung.

S 25 Auflösung des Vereines

l. Die Auflösung der Sektion konn nur in einer Mitgliederversommlung beschlossen wer-
den, bei deren Einberufung die Beschlussfossung über die Sektionsouflösung den Mit-
gliedern ongekündigt ist.

2. Der Beschluss über die Auflösung der Sektion bedorf der Mehrheit von drei Vierteln
der obgegebenen Stimmen. Ungültige Stimmen und Stimmentholtungen bleiben unbe-
rücksichtigt.

3. Die Mitgliederversommlung, welche die Auflösung beschliesst, verfügt ouch gleich-
zeitig über dos Vermögen der Sektion gemöss den nochfolgenden Vorgoben:

Bei Auflösung oder Aufhebung der Sektion oder bei Wegfoll ihrer steuerbegüns-
tigten Zwecke ist dos verbleibende Sektionsvermögen noch Abdeckung der
Possivo jedenfolls ousschliesslich und unmittelbor für steuerlich gemeinnützige
Zwecke zu verwenden (ouch im Sinne der österreichischen und/oder schweize-
rischen Abgobengesetze). Zu diesem Zweck ist dos verbleibende Sektionsver-
mögen on den Deutscher Alpenverein e.V. (DAV) beziehungsweise on seinen
Rechtsnochfolger oder on eine oder mehrere seiner Sektionen mit der zwingen-
den Aufloge der ousschliesslichen und unmittelboren Verwendung für steuerlich
gemeinnützige Zwecke zu übertrogen, wenn die empfongende Körperschoft
die Voroussetzungen der Steuerbegünstigung (ouch im Sinne der österreichi-
schen und/oder schweizerischen Abgobengesetze) erfüllt. ln diesem Zusom-
menhong und unter diesen Bedingungen sind olle Rechte on Wege- und Hüt
tenbouten dem DAV beziehungsweise seinem Rechtsnochfolger oder der be-
stimmten Sektion unentgeltlich zu übertrogen.

o)

Deutscher Alpenverein Sektion Heidelberg 1869 e.V., Sektionssotzung, 13.01.2023 Seite 20 (22)

Jo,.g



tttr\T I
Deutschet Alpenvsrein
Sektion Heidelberg

b)

$rüSmbrtr*r

Sollte die oben ongeführte Körperschoft im Zeitpunkt der nötigen Vermögenob-
wicklung nicht mehr existieren oder nicht mehr die nötigen Voroussetzungen
(ouch österreichischen und/oder schweizerischen) der Steuerbegünstigung er-
füllen oder ous onderen Gründen die Übertrogung des Vermögens nicht im
Sinne obiger Ausführungen möglich sein, ist dos verbleibende Sektionsvermögen
on eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine ondere (ouch im
Sinne der österreichischen und/oder schweizerischen Abgobengesetze) steuer-
begünstigte Körperschoft mit der zwingenden Aufloge der ousschliessllchen und
unmittelboren Verwendung für die Erholtung der Schönheit und Ursprünglichkeit
der Bergwelt und für die Förderung des Bergsteigens und der olpinen Sporiorten
zu übergeben.
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Beschlossen von der Mitgliederversommlung om 04.02
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(Sektion, Dotu

Genehmigt durch den Deutsche
der Sotzung des DAV

e.V. (DAV) se Z Abs. I g), $ 13 Abs.2l)
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Mustersotzung für die Sektionen

Beschlossen ouf der Houptversommlung om I 6.11 .2OO2, Friedrichshofen

Geöndert ouf der Houptversommlung om 26.06.2004, Dresden.

Geöndert ouf der Houptversommlung om 29.10.2005, Berchtesgoden.

Geöndert ouf der Houptversommlung om 26.06.2007, Fürth.

Geöndert ouf der Houptversommlung om 29.10.201 I , Heilbronn.

Geöndert ouf der Houptversommlung om l0.l I .2012, Stuttgort.

Geöndert ouf der Houptversommlung om 0B.lL2014, Hildesheim.

Geöndert ouf der Houptversommlung om l7.l l.20lB, Bielefeld.

Sotzung des Deutscher Alpenverein Sektion Heidelberg 1869 e.V.

Beschlossen o uf der Mitgliederversom ml ung om 04.07 .2022, Heidel berg
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